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Das Autorenpaar

Lutz Hübner wurde 1964 in Heilbronn geboren. Nach einem Studium der Germanistik, 

Philosophie und Soziologie in Münster begann er 1986 seine Ausbildung zum 

Schauspieler an der Hochschule des Saarlandes für Musik und Theater in Saarbrücken. 

Engagements hatte er u.a. am Saarländischen Staatstheater Saarbrücken und am 

Badischen Staatstheater Karlsruhe. Er war Schauspieler und Regisseur am Rheinischen 

Landestheater Neuss und am Theater der Landeshauptstadt Magdeburg. Seit 1996 ist 

er freiberuflicher Schriftsteller und Regisseur. Lutz Hübner, bekannt für sein 

umfangreiches und vielfältiges Stückerepertoire, wurde 1998 für »Herz eines Boxers« 

mit dem Deutschen Jugendtheaterpreis ausgezeichnet. Stücke wie »Gretchen 89 ff.«, 

»Ehrensache«, »Blütenträume« oder »Frau Müller muss weg«, »Geisterfahrer« 

und »Die Firma dankt« machen Lutz Hübner seit Ende der Neunziger Jahre zu einem 

der meistgespielten Gegenwartsdramatiker auf deutschen Bühnen. Seine Stücke wurden 

ebenso zum Berliner Theatertreffen eingeladen wie zu den Mülheimer Theatertagen. 

2008 erhielt Hübner die Honorable Mention der ASSITEJ International und auch deren 

Autorenpreis im Jahr 2011. 2016 wurde Lutz Hübner mit dem Preis der Autoren der 

Frankfurter Autorenstiftung ausgezeichnet. Die meisten Stücke entstehen seit 2001 in 

Zusammenarbeit mit seiner Frau Sarah Nemitz, die gemeinsam mit ihm in Berlin lebt 

und schreibt. Sie wurde in Düsseldorf geboren und wuchs in Köln auf. Dort studierte sie 

Tanz am Institut für Bühnentanz, anschließend Germanistik, Philosophie und 

Kunstgeschichte bis sie sich dem Theater zuwandte. Als Schauspielerin war sie von 

1989 bis 1993 am Rheinischen Landestheater Neuss tätig, in dieser Zeit erhielt sie den 

Preis als beste Nachwuchsdarstellerin des Theatertreffens NRW. Es folgten Engagements 

u.a. am Theater der Landeshauptstadt Magdeburg und dem Theater Bielefeld, sowie 

Engagements bei Film- und Fernsehproduktionen (z.B. »Rosenstraße« und 

»Jahrestage« von Margarethe von Trotta). 2015 kam Hübners und Nemitz‘ Erfolgsstück 

»Frau Müller muss weg« in der Verfilmung von Sönke Wortmann in Starbesetzung 

(u.a. mit Anke Engelke) in die deutschen Kinos. Der Film erreichte über 1 Mio. Zuschauer 

und erhielt zahlreiche Preise. Die Stücke des Autorenduos Hübner/Nemitz sind in über 

ein Dutzend Sprachen übersetzt worden und werden auf der ganzen Welt gespielt. Zu 

ihren Auftraggebern zählen renommierte deutsche Theaterhäuser, so z. B. das 

Schauspielhaus Bochum für »Wunschkinder« (2016), das Hans-Otto-Theater Potsdam 

für »Abend über Potsdam« (2017), das Badische Staatstheater Karlsruhe für 

»Wahnfried« (2017) und »Frauensache« (2019) und das Düsseldorfer Schauspielhaus 

für »Die fünf Leben der Irmgard Keun« (2023). Das Stück »Furor« wurde am 2. 

November 2018 am Schauspiel Frankfurt uraufgeführt.
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Ingo Pfeiffer, Anna Katharina Fleck	                     Yannick Rey

ZUM INHALT

Zweieinhalb Wochen nach dem Verkehrsunfall ihres Sohnes bekommt die Altenpflegerin 

Nele Besuch von Ministerialdirigent Heiko Braubach, der Enno angefahren und schwer 

verletzt hatte. Zwar trifft ihn keine Schuld, aber Braubach will gemeinsam mit der 

Mutter überlegen, wie man ihrem Sohn, der ein Bein verloren hat und noch im 

Krankenhaus liegt, die richtige Hilfe zukommen lassen kann. Nele, die jeden Cent 

dreimal umdrehen muss, reagiert zunächst reserviert. Dennoch scheint es auf eine 

Einigung zuzulaufen, als Jerome, der Cousin des Unfallopfers, 

auftaucht. Er ist zornig. Denn für ihn ist klar, dass Braubach 

nur aufgekreuzt ist, um zu vermeiden, dass sich die 

ganze Geschichte im Wahlkampf gegen ihn wenden 

könnte. Ein Schlagabtausch entspinnt sich 

zwischen den beiden: auf der einen Seite der 

etablierte, pragmatische Politiker, auf der 

anderen Seite ein junger Mann voller 

extremer Positionen, die sich aus 

Enttäuschung, Wut und Hass speisen.
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SCHWERPUNKTTHEMA: »Kontaktversuche«

Heiko Braubach,  Ministerialdirigent und OB-Kandidat		  Ingo Pfeiffer

Nele Siebold,  Altenpflegerin, Mutter von Enno		  Anna Katharina Fleck

Jerome Siebold,  Fahrer bei einem Paketdienst, Neffe von Nele	 Yannick Rey

Aufführungsdauer: ca. 2 Stunden inkl. einer Pause 
Premiere am 08. März 2024 im Intimen Theater

Aufführungsrechte: Hartmann und Stauffacher, Köln

Regieassistenz: Linus Leander Heidrich
Beleuchtung & Ton: Patricia Dechantsreiter, Robert Werthmann
Kostümanfertigung: Elissa Liebhardt
Bühnenschreinerei: Christian Lingg, Michael Binder,   		     Adrian Langguth-Reinzuch
Technik: Viktor Müller, Florian Kalle, Inka Liad

	 Inszenierung		  Stella Seefried
	 Bühne			   Wolfgang Clausnitzer
	 Kostüme		  Elissa Liebhardt
	 Dramaturgie 		  Sebastian Worch
	 Theaterpädagogik	 Uwe Gröschel,  				    Dorothee Höhn
	 Licht	  		  Robert Werthmann,  				P    atricia Dechantsreiter

 	 Furor
	S chauspiel von 
	 Lutz Hübner und Sarah Nemitz
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Verhandlungen

1. Aktualität
Die »Spaltung der Gesellschaft« ist so allgegenwärtig, dass man inzwischen misstrauisch 

gegen das Schlagwort wird. Dennoch: Aggressionen und Gewaltfantasien zwischen 

Interessengruppen und Anhängern verschiedener Ansichten werden immer heftiger und 

zielen auch auf persönliche Vernichtung. »Furor«, 2018 uraufgeführt, passt heute noch 

stärker in die Zeit und muss in seiner Spannungslage zwischen einem Politiker und sich 

ohnmächtig fühlenden Angehörigen eines Unfallopfers ausgehalten werden.

2. Wut
Es geht um Wut, nicht als plötzlicher Affekt, sondern in der geführten Form, die auf eine 

politische, aufsehenerregende Tat drängt. Für das Ensemble und die Regisseurin Stella 

Seefried war die Beschäftigung mit »Furor« nicht möglich, ohne selbst dieses Gefühl 

zu empfinden. Vieles daran ist frustrierend, manches auch lustvoll. Es gibt Wutkurven: 

Nach einer Signalphase, in der eine Kränkung empfunden wird, steigert sich die Wut bis 

zum Ausbruch und hinterlässt danach ein Gefühl der Leere. Ist sie damit gelöst, 

verraucht? Oder baut sie sich neu auf und wird von Anfall zu Anfall größer? Wie will 

man aus dieser Nummer wieder rauskommen?
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3. Bis hierher...
Die Altenpflegerin Nele, der Politiker und Beamte Braubach und der Paketbote Jerome 

sind alle auf ihre eigene Weise in ihren Haltungen und ihrer Wut nachvollziehbar. Alle 

schlafen nicht gut und sind mit der Ausnahmesituation von Ennos Unfall überfordert. 

Man kann sich in sie hinein versetzen. Ein wünschenswertes Ziel der Inszenierung ist, 

dass man als Zuschauer irgendwann feststellt, dass man den Punkt verpasst hat, an 

dem man ihnen nicht mehr folgen möchte.

4. Ungleichheit
Die grundsätzliche Erfahrung von Nele und Jerome ist Ohnmacht. Sie haben das Gefühl, 

dass niemand die moralische Schuld an ihrem Elend übernimmt. Das Bedürfnis ist da, 

Politiker zur Verantwortung zu ziehen. Wenn Zukunftsgestaltung nicht mehr möglich 

ist, was nützt dann die Demokratie? Was nützt ein Mindestlohn, wenn man unbezahlte 

Überstunden ableisten muss? Braubach dagegen scheint aus einer Position der Freiheit 

heraus handeln zu können. Er gibt an, seinen persönlichen moralischen Ansprüchen 

gerecht werden zu wollen. Oder ist das nur ein Trick? Gibt es doch einen Haken?

Yannick Rey, Ingo Pfeiffer
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5. Kontaktversuche
Eine Verständigung ist nicht einfach. Streckenweise scheinen die Figuren aneinander 

vorbei zu reden oder sich nicht zuzuhören. Aber Jerome und Braubach äußern eindeutig 

den Wunsch, im anderen einmal den Gegner kennen zu lernen: Braubach den durch 

Fake-News verblendeten Hater, Jerome den aus wahltaktischen Gründen handelnden 

korrupten Politiker. Wie sehen die aus, die so etwas tun? Was sind das für Menschen? 

Ein Kontaktversuch, von dem sich beide Seiten etwas versprechen. Sie versuchen, 

einander einzuschätzen, den Gegner auszutesten. Weiß Jerome wirklich, wie  

Braubach »tickt«? Muss Braubach Jerome als ernste Gefahr einschätzen oder als 

»Trittbrettfahrer, der nur Kohle machen will«? Sie greifen an, versuchen, einander zu 

zerstören und zum Schweigen zu bringen. Gibt es auch Lösungskonzepte? Was ist das 

Wesentliche, das hinter der Taktik steht?

Beide sind einander überraschenderweise ähnlich in dem Streben nach Aufmerksamkeit 

und Wirkung, »im Scheinwerferlicht ein Rad zu drehen«, »Tore zu schießen«. Haben 

sie auch die Fähigkeit, Konflikte zu lösen? Es entwickelt sich ein Sog, der nach 

Lösungskonzepten drängt, die Frage, was das Wesentliche ist, um das es geht. Ist es 

mehr als das Gefühl: »das muss auch mal raus, man erstickt ja sonst.«?

Yannick Rey, Anna Katharina Fleck
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6. »Wir« und »die« im Krieg
Wenn die Bedrohung zu existenziell wird, herrscht die Logik des Krieges vor: es gibt nur 

»wir« und »die«, den Feind, es gibt rote Linien, die schnell überschritten sind. Für 

Jerome gehört Braubach zum »System«. Also kann er sich aus seiner Schuld 

herauskaufen – dass er seine Unterstützung anbietet, entlarvt ihn in Jeromes Augen. 

Man kann ihm nur auf eine Weise beikommen: durch »Abschaffung«, griffig legitimiert 

als Widerstand: »Wo Recht zu Unrecht wird, wird Widerstand Pflicht«. Aber auch 

Braubach will keine Auseinandersetzung auf Augenhöhe: die Unterprivilegierten seien 

selbst schuld an ihrem Elend und sollten lieber gute Idee entwickeln, oder besser, wie 

Jerome unterstellt, »für immer das Maul halten«.

7. Theater
Theater kann diese Spaltung darstellen, aber auch Gegner miteinander konfrontieren, 

die nicht nur Angehörige verschiedener Lager sind. Zwischen ihnen geschieht mehr, als 

sie zugeben wollen. Außerdem hört das Publikum ihnen zu. Wem zugehört wird, der 

merkt leichter, wo er sich in eine unannehmbare Position hineingesteigert hat. Das war 

die Erfahrung von Prof. Marius Raab, einem Psychologen, der zu einem Gespräch im 

Rahmen der Besonderen Reihe am Theater Schloss Maßbach eingeladen war. Aber wem 

soll man eine Bühne bieten und wem nicht?

Ingo Pfeiffer, Anna Katharina Fleck, Yannick Rey
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8. Bühne und Kostüme
Unsere Bühne von Wolfgang Clausnitzer, ein Souterrain, stellt weniger einen Wohnraum 

als einen Spielraum für die Konfrontation dar. Das brutal unwohnliche Zimmer wurde 

von der Bewohnerin Nele mit Möbeln und Dekor ausgestattet, die ihrem Wunsch nach 

Freundlichkeit und der Erinnerung an Ennos heilere Kinderzeit entsprechen. Der Versuch 

zeugt auch von der Vergeblichkeit, die Augen vor einer trostlosen Welt zu verschließen. 

Es ist Frühling. Die Kostüme von Elissa Liebhardt spielen mit Anpassung und Kontrast.

9. Presse und Internet
Es gibt zwei Medientypen, die eine problematische Rolle im 

Stück spielen. Von der Lokalzeitung, der »FZ«, fühlen 

Nele und Jerome sich getäuscht und erleben den 

Bericht über den Unfall als parteiisch und gelenkt. 

Im Internet gibt es andere Darstellungen und 

Einschätzungen über die Schuldfrage. 

Jerome hat den Bürgermeisterkandidaten 

schon länger im Blick und nimmt den 
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ganzen Hass im Internet auf. Die Motive der aggressiven Kommentare und Posts sind 

unklar: Wer möchte nur etwas abladen, wer handelt aus Überzeugung? Was ist echt und 

was sind von »Trollen« und Social Bots gefertigte Fake News? Wenn nicht gerichtlich 

dagegen vorgegangen wird, braucht keine Behauptung wahr zu sein. Die Wut über 

politische Entscheidungen und die Angst vor gesellschaftlichen Veränderungen reichen 

als Motiv. Je mehr emotional besetzte Themen in Fake News auftauchen, desto mehr 

verstärkt sich das Gefühl der Bedrohung.

10. Das Ende
Über das Ende wurde im Ensemble viel diskutiert, es wurden alternative Enden erwogen 

und auch eine Abstimmung mit dem Publikum ins Spiel gebracht. Aber so, wie es Lutz 

Hübner und Sarah Nemitz geschrieben haben, bietet es eine maximale Anregung zu 

einem anschließenden Gespräch.

Sebastian Worch

FRANKEN

www.dahms-weine.de

2023 empfohlen 
in den WeinGuides:

FEINSCHMECKER

FALSTAFF

GAULT&MILLAU

VINUM 
SONNTAG UND MONTAG: GESCHLOSSEN
DIENSTAG – DONNERSTAG: 12:00 – 18:00 UHR
FREITAG: 10:00 – 18:00 UHR | SAMSTAG: 11:00 – 15:00 UHR

BRÜCKENSTRASSE 23 | 97421 SCHWEINFURT

FEINSCHMECKER

FALSTAFF

GAULT&MILLAU

VINUM 

KAUFEN SIE DIE KATZE
NICHT IM SACK!
KAUFEN SIE DIE KATZEKAUFEN SIE DIE KATZEKAUFEN SIE DIE KATZE
NICHT IM SACK!NICHT IM SACK!NICHT IM SACK!

EINE GROSSE AUSWAHL UNSERER WEINE

UND BRÄNDE KÖNNEN AUCH PROBIERT WERDEN
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Mit uns haben Sie Ihren Ansprechpartner für hochwertige Zahnheilkunde in
Bad Königshofen gefunden.

Hochwertige Zahnheilkunde bedeutet für uns, neueste Behandlungstechniken 
und Qualitätsarbeit mit angenehmer und schonender Behandlung in Einklang zu 
bringen. Wir nehmen Ihre Ängste ernst und stimmen die Behandlung auf Ihre 
Probleme und Wünsche ab. Sie sollen mit unserer Behandlung zufrieden sein.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kellereistraße 58
97631 Bad Königshofen

Telefon 09 76 1 - 61 62

Mehr über uns und unsere
Praxis erfahren Sie unter:

www.müller-zahnarzt.de
white.smile@t-online.de

Wir sind gerne für Sie da!
Mo. - Do. 8.30 - 18 Uhr | Fr. 8.30 - 14 Uhr
sowie nach Vereinbarung
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»Demokratie aushalten!« mit Karoline M. Preisler   	      BESONDERE REIHE
VIRTUELLE LIVE-VERANSTALTUNG mit der Autorin
SCHWERPUNKTTHEMA: »Kontaktversuche«

Karoline M. Preisler hat das Buch »Demokratie aushalten! Über das Streiten in der 
Empörungsgesellschaft« geschrieben. Bei dieser »Besonderen Reihe« wird sie live per 
Videostream im Maßbacher Kaminzimmer zugeschaltet sein. Geboren in Ost-Berlin, war 
sie früh politisch interessiert und ebenso früh im Visier der Staatssicherheit. Die Juristin 
und Politikerin erregte bundesweite Aufmerksamkeit mit ihrem Corona-Tagebuch auf 
Twitter und ihren Diskussionen mit Kritiker*innen der Corona-Maßnahmen am Rande von 
Demonstrationen. 

Unsere Gesellschaft steht vor der Frage, wie Demokratie in Zeiten einer Erosion der Mitte und des 
sozialen Zusammenhalts gelebt und geschützt werden kann. Karoline M. Preisler stellt sich diesem 
Thema und plädiert als leidenschaftliche Demokratin dafür, neue Werkzeuge und Begegnungsorte 
für den nötigen Dialog über Streitthemen wie Grenzen der Freiheit, Religion, Klimakrise, Migration 
oder Familie zu schaffen.

Mi, 03.04. 	 20.00 Uhr		  Maßbach, Kaminzimmer		 Freier Verkauf



www.theater-massbach.de
Kartenbestellung für Maßbach: Tel. (09735) 235

Änderungen vorbehalten!
Bitte informieren Sie sich daher stets über alle aktuellen Termine unter www.theater-massbach.de.

Der letzte der feurigen Liebhaber
Komödie von Neil Simon | SCHWERPUNKTTHEMA: »Kontaktversuche«

Regie: Susanne Pfeiffer, Bühne: Patrick Schmidt, Kostüme: Daniela Zepper
mit Anna Katharina Fleck, Ingo Pfeiffer, Anna Schindlbeck, Silvia Steger

Barney Cashman, Besitzer eines gewinnbringenden Fischrestaurants, seit 23 Jahren verheiratet, 
wird von Torschlusspanik erfasst und träumt von einem Seitensprung. Doch das ist leichter gesagt 
als getan! Wo soll er die potenziellen Liebhaberinnen treffen? Am besten in Moms Wohnung, 
einmal wöchentlich benutzbar, wenn die Ahnungslose freiwillig in einem Krankenhaus Dienst tut. 
Dann trifft er drei Damen, die nicht abgeneigt sind, Barneys Offerten aufzugreifen. Doch ein Fiasko 
folgt auf das andere.

Die intelligente Komödie besticht durch aberwitzige Dialoge, viel Situationskomik und einen 
Hauch Tragik, der die Geschichte besonders anrührend sein lässt. 

Fr, 26.04.	 19:30 Uhr	 Maßbach, Intimes Theater	 Abo P & Freier Verkauf
Sa, 27.04.	 19:30 Uhr	 Maßbach, Intimes Theater	 Abo rot & Freier Verkauf
So, 28.04.	 19:00 Uhr	 Maßbach, Intimes Theater	 Abo weiß & Freier Verkauf
Di, 30.04.	 19:30 Uhr	 Bad Brückenau, Lola-Montez-Saal	
Fr, 03.05.	 10:00 Uhr	 Maßbach, Intimes Theater	 Geschlossene Vorstellung
Sa, 04.05.	 19:30 Uhr	 Maßbach, Intimes Theater	 Abo blau & Freier Verkauf
So, 05.05.	 19:00 Uhr	 Maßbach, Intimes Theater	 Abo grün & Freier Verkauf
Mo, 06.05.	 19:30 Uhr	 Lichtenfels, Stadthalle	
Mi, 08.05.	 19:00 Uhr	 Bad Neustadt, Stadthalle	
Fr, 10.05.	 19:30 Uhr	 Ebern, Kantinensaal Valeo	
Sa, 11.05.	 19:30 Uhr	 Maßbach, Intimes Theater	 Abo Mün & Freier Verkauf
So, 12.05.	 19:00 Uhr	 Maßbach, Intimes Theater	 Abo rosa & Freier Verkauf
Mo, 13.05.	 19:30 Uhr	 Eiterfeld, Bürgerhaus	
Di, 14.05.	 20:00 Uhr	 Haßfurt, Stadthalle	
Do, 16.05.	 19:30 Uhr	 Aschaffenburg, Stadttheater	
Fr, 17.05.	 15:00 Uhr	 Aschaffenburg, Stadttheater	
		  19:30 Uhr	 Aschaffenburg, Stadttheater	
Sa, 25.05.	 20:00 Uhr	 Maßbach, Freilichtbühne	 Abo gelb & Freier Verkauf
So, 26.05.	 19:00 Uhr	 Maßbach, Freilichtbühne	 Abo violett & Freier Verkauf
Fr, 31.05.	 20:00 Uhr	 Maßbach, Freilichtbühne	 Abo lila & Freier Verkauf
Sa, 01.06.	 20:00 Uhr	 Maßbach, Freilichtbühne	 Freier Verkauf
So, 02.06.	 15:00 Uhr	 Maßbach, Freilichtbühne	 Nachmittagsabo, Abo heiter & Freier Verkauf
 		  19:00 Uhr	 Maßbach, Freilichtbühne	 Freier Verkauf
Fr, 07.06.	 20:00 Uhr	 Maßbach, Freilichtbühne	 Abo orange & Freier Verkauf
Sa, 08.06.	 20:00 Uhr	 Maßbach, Freilichtbühne	 Freier Verkauf
So, 09.06.	 19:00 Uhr	 Maßbach, Freilichtbühne	 Freier Verkauf

Wutschweiger
Theaterstück für Menschen ab 10 Jahren von Jan Sobrie und Raven Ruëll
SCHWERPUNKTTHEMA: »Kontaktversuche«

Regie: Augustinus von Loë, Bühne: Anita Rask Nielsen, Kostüme: Elissa Liebhardt
mit Tonia Fechter, Jan-Hendrik Kroll

Ebenezer – klug und aus einer Bildungsfamilie. Sammy – rau, lebhaft, hat Probleme mit Lernen 
und Sozialverhalten. Blitzschnell freunden die beiden sich an. Als klar wird, dass beide nicht mit 
auf Klassenfahrt kommen dürfen, weil die Eltern die Kosten nicht tragen können, beschließen 
sie, in der Schule nicht mehr zu sprechen, was sich als effektives Machtmittel zeigt. Aber dann 
liest der Lehrer ein Gedicht von Sammy vor und macht sie lächerlich...

Jan Sobrie versteht es, realistisch, ohne Larmoyanz oder Sentimentalität, mit knappen Sätzen 
eine Atmosphäre zu schaffen, die unter die Haut geht. Zwei Kinder, deren Familien von Armut 
bedroht sind, verbünden sich, gewinnen Selbstvertrauen, formulieren sich, lehnen sich auf.

Fr, 19.04.	 19:00 Uhr	 Maßbach, Theater im Pferdestall	 Freier Verkauf
Do, 09.05.	 19:00 Uhr	 Maßbach, Theater im Pferdestall	 Freier Verkauf
Fr, 17.05.	 19:00 Uhr	 Maßbach, Theater im Pferdestall	 Freier Verkauf

Weitere Schulvorstellungen von 23.04. bis 17.05. vor- und nachmittags in Maßbach, Fulda, Eiterfeld und Schweinfurt. 
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Begeistern 
ist einfach.

Die Sparkasse Bad Kissingen unterstützt 
als Kulturförderer Institutionen und 
Projekte in der Region und engagiert
sich in vielen gesellschaftlichen Bereichen.
Damit fördern wir die Lebensqualität in 
unserem Geschäftsgebiet und übernehmen 
Verantwortung für eine nachhaltige und

Wenn Kultur nachhaltig
gefördert wird.

positive Entwicklung der Region.


